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Im zweiten Quartal 2021 kam es laut erster Meldung des Statistischen Bundesamtes zu
einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 1,5 Prozent. Am aktuellen Rand zeichnet sich
eine Zweiteilung der deutschen Konjunktur ab: Während die Dienstleistungsbereiche
weiter von den Lockerungen der Pandemie-Eindämmungsmaßnahmen profitieren, wird die
Industriekonjunktur durch bestehende Lieferengpässe belastet. Die positive
Grunddynamik der Gesamtkonjunktur besteht jedoch weiter fort und treibt die
wirtschaftliche Erholung voran.

Die Produktion in der Industrie war im Juni erneut rückläufig, vor allem aufgrund von
Lieferengpässen bei Halbleitern in der Automobilindustrie. Im Baugewerbe ging die
Bremswirkung von einer Knappheit von Bauholz aus, die allerdings bald überwunden sein
dürfte. Der Ausblick für die Industriekonjunktur insgesamt bleibt angesichts einer nach
wie vor hohen Nachfrage verhalten optimistisch. Auch die Exportaussichten werden von
den Unternehmen weiterhin sehr positiv eingeschätzt.

Die Umsätze im Einzelhandel haben sich im Juni weiter erhöht. Der Ausblick auf die
kommenden Monate trübte sich hingegen angesichts des aktuell wieder zunehmenden
Infektionsgeschehens leicht ein. Die Inflationsrate erhöhte sich von Juni auf Juli
sprunghaft. Maßgeblich war ein Basiseffekt aufgrund der temporären Senkung der
Umsatzsteuersätze ein Jahr zuvor. Schon seit Jahresbeginn war die Inflationsrate
aufgrund von weiteren Sonderfaktoren (Rohstoffpreise, CO2-Bepreisung) deutlich
gestiegen. Zu Beginn des Jahres 2022 dürfte sich die Inflationsrate nach Auslaufen der
Sondereffekte aber wieder deutlich verringern. 

Die positive Dynamik am Arbeitsmarkt  nach der dritten Pandemiewelle dauert an. Die
Arbeitslosigkeit ging im Juli saisonbereinigt kräftig zurück, die Erwerbstätigkeit nahm im
Juni saisonbereinigt erneut zu. Auch die Kurzarbeit hat sich im Mai weiter verringert, für
Juni ist mit einem weiteren deutlichen Rückgang zu rechnen. Trotz der seit Mai wieder
vollständig geltenden Anzeigepflicht ist weiterhin keine Insolvenzwelle erkennbar. Im
Sommer ist die Zahl der Regelinsolvenzen sogar leicht zurückgegangen. Im weiteren
Jahresverlauf ist ein Anstieg der Unternehmensinsolvenzen nach wie vor nicht
auszuschließen, allerdings dürfte dieser – wenn überhaupt – wohl sehr moderat ausfallen.
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